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Ungewöhnlicher Oberschnabelwuchs bei einer 
Rabenkrähe (Corvus corone corone)

von
Bernd C t o r t e c k a  

und Rainer T h e u n e r t

Der Schüler Mario Hintz, Edemissen, fand am 10. Mai 1982 an den Fisch­
teichen N Plockhorst (Gemeinde Edemissen, Landkreis Peine) eine ver­
endete Rabenkrähe (Corvus corone corone), bei der die Totenstarre noch 
nicht abgeklungen war.
Der Oberschnabel der Krähe ist abnorm etwa 20 mm verlängert und ha­
kenförmig nach unten gewachsen (Abb. 1). Er weist Spuren eines An­
bruches auf der linken Seite auf. Der Unterschnabel hingegen ist nor­
mal gewachsen. Wolfgang Rowold, Edemissen, der die Rabenkrähe se­
zierte, erkannte des weiteren einen gut verheilten, einfachen Kno­
chenbruch des rechten Oberschenkels. Eine genaue Todesursache ließ 
sich äußerlich nicht feststellen.

Abb. 1 : Der Rabenkrähenkopf mit verlängertem Oberschnabel.
(Photo: Bernd Ctortecka).
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